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Deutschlandgruppe

Interne Gruppen

Bewerbung

Finanzen

PR 

IT

Alumni

Auslandsgruppen

Asien

Australien

Europa

Südafrika

USA

Wir freuen uns auf Dich!
Sitzung immer donnerstags  
18.00 Uhr Raum S1|03-109

Jeden 1. Donnerstag
eines Monats mit

anschließendem Stammtisch
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W
ir über uns

auch häu�g noch bei der Organisation 
von Workshops, Praktika und Akqui-
sitionsreisen. Das erst kürzlich ent-
wickelte Online-Portal ist dabei eine 
große Hilfe. Somit hat auch eine gute  
Alumnibetreuung großen Ein�uss auf 
die Praktikumsvermittlung.

Und wie bist du eigentlich auf das 
IPC aufmerksam geworden? Höchst-
wahrscheinlich hatte die PR-Gruppe 
ihre Finger im Spiel. Ihre Mitglieder 
kommunizieren die Idee und die Arbeit 
des IPC nach außen und versorgen die 
einzelnen Gruppen mit Informations-
material. Dabei hat sie zwei primäre 
Ziele: Zum Einen geht es darum, das 
attraktive Angebot an Auslandsprakti-
ka und Workshops an Hochschulen in 
ganz Deutschland bekannt zu machen. 
Zum Anderen gilt es, Studenten für die 
spannende Mitarbeit beim IPC - der 
einzigen Hochschulgruppe Deutsch-
lands, die Auslandspraktika gezielt für 
Wirtschaftsingenieure und  -informa-
tiker vermittelt - zu gewinnen. Krea-
tivität und Organisationstalent sind 
gefragt, wenn es um die Gestaltung 
des Werbe- und Informationsmateri-
als geht. Neben der jährlich erschei-
nenden Broschüre für Studenten gibt 
es noch unseren Folder für die Unter-
nehmen im Ausland sowie Präsenta-
tionsunterlagen für die Deutschland-
kontakte. Außerdem wären da noch 
die Polohemden, Fußballtrikots, Post-
karten, Kulis, Post-It�s, Plakate, Flyer...

Bleibt abschließend die Frage: Wie 
�nanziert das IPC diese ganze Arbeit 
eigentlich? Nun, wir bieten in Deutsch-

land agierenden Unternehmen den 
Service, den Rahmen für Workshops 
und Unternehmenspräsentationen zu 
organisieren, diese zu bewerben und 
auf Wunsch auch eine Vorauswahl 
der Bewerber durchzuführen. Die Un-
ternehmen schätzen diese spezielle 
Art des Recruiting und die Studenten 
können sich einen persönlichen Ein-
druck vom Unternehmen verschaffen 
- eine klassische Win-Win-Situation. 
Ansprechpartner der  Unternehmen 
sind die Mitglieder der Deutschland-
gruppe.

Wie du siehst: Die Arbeit beim 
IPC  ist vielfältig und mit den hier an-
gesprochenen Punkten keineswegs 
erschöpft. Und doch steht immer die 
Vermittlung von Praktika im Mittel-
punkt.

Wenn du neugierig geworden bist 
und Dich gerne bei uns einbringen 
möchtest, komm einfach zur wöchent-
lichen Sitzung donnerstags um 18 Uhr 
im Raum S1 03|109 oder melde Dich 
unter info@ipc-darmstadt.de.

Katharina Kraft, Markus Wenzel
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Neues Praktikum zu besetzen!

Wie funktioniert die Arbeit einer Auslandsgruppe?

Das IPC organisiert sich in internen 
Gruppen und Auslandsgruppen. 

Es gibt fünf Auslandsgruppen, nämlich 
die Asien-, Australien-, Europa-, Süd-
afrika- und die USA-Gruppe.

Jede Auslandsgruppe kämpft - grob 
vereinfacht 
gesprochen 
- an vier 
Fronten. Da-
mit die Arbeit 
der Auslands-
gruppe einen 
Sinn erhält, 
sind Unter-
nehmenskon-
takte nötig, 
die von Zeit 
zu Zeit durch Akquisitionsreisen auf 
der ganzen Welt gewonnen werden. 
Eine Akquisitionsreise ist für die Mit-
glieder, die dann letztendlich �ver-
reisen�, etwas ganz Besonders und 
bedarf einer sehr gründlichen Vorbe-
reitung. Um unser Konzept den ver-
schiedensten Unternehmen vorstellen 
zu können, benötigen wir auf jeden 
Fall Visitenkarten und Präsentations-
mappen, die von unserer  internen PR-
Gruppe bereitgestellt werden.

Bereits bestehende Unternehmens-
kontakte müssen selbstverständlich 
betreut werden, um den Kontakt auch 
in Zukunft nicht abreißen zu lassen. 
Hierzu gehört beispielsweise regelmä-

ßiger Kontakt per E-Mail und Telefon.
Sobald ein Unternehmenskontakt 

einen Praktikanten aus unserem Pool 
benötigt, wird es ernst, denn jetzt be-
ginnt der Matching-Prozess, also die 
Arbeit der Auslandsgruppe, die für 

unsere Be-
werber direkt 
greifbar ist. 
Dieser Mat-
c h i n g - P r o -
zess ist sehr 
arbeitsinten-
siv, denn er 
umfasst die 
e igent l i che 
A u s s c h r e i -
bung der 

Praktikumsstelle über den Poolver-
teiler, das Warten auf Bewerbungen 
potenzieller Kandidaten, die Auswahl 
geeigneter Kandidaten, die Korrespon-
denz mit dem Unternehmenskontakt 
und - sofern einer oder unter Umstän-
den mehrere unserer Vorschläge ak-
zeptiert werden - die anschließende 
Betreuung der Praktikanten.

Wer die Arbeit einer Auslandsgrup-
pe einmal miterleben möchte, kann 
sich gerne mit uns in Verbindung set-
zen, denn Interessenten sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Luigi Bianco

Betreuung der 
Praktikanten

Akquise von 
Unternehmenskontakten

Matchingprozess Betreuung der 
Unternehmenskontakte

Auslands-
gruppe



59

W
ir über uns

International Placement Center e.V.
Hochschulstraße 1
64289 Darmstadt
Germany

Tel: +49-6151-165662
Fax: +49-6151-164488
info@ipc-darmstadt.de
www.ipc-darmstadt.de
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Sich in einer fremden Stadt auf die 
Schnelle zu orientieren, gehört 

sicherlich nicht zu den schönsten Be-
schäftigungen. Damit der Weg zum 
IPC kein Abenteuer wird, beugen wir 
an dieser Stelle durch eine ausführ-
liche Wegbeschreibung vor.

Wer schon ungefähr weiß, wie man 
zum IPC gelangt oder ein Navigations-
system verwendet, 
benötigt lediglich un-
sere Anschrift und die 
Raumbezeichnung un-
seres Büros:

Hochschulstraße 
1, 64289 Darmstadt, 
Raum S1|02 251.

Diese Adresse 
führt direkt zum auf 
dieser Seite abgebil-
deten alten Hauptge-
bäude (S1|03), das 
mit dem Gebäude 
S1|02, in dem sich 
unser Büro be�ndet, 
verbunden ist. Somit 
stellt das alte Hauptgebäude einen 
möglichen Zugang zu unserem Büro in 
S1|02 dar.

Anfahrt mit dem Auto
In die Darmstädter Innenstadt ge-

langt man am Darmstädter Kreuz von 
der A5 oder A67 kommend. Die An-
schlussstelle heißt �Darmstadt Stadt-

mitte�. Die TU Darmstadt besitzt zwei 
Campus - TU Stadtmitte und TU Licht-
wiese. Unser Büro be�ndet sich auf 
dem Campus TU Stadtmitte, sodass 
unbedingt darauf zu achten ist, nicht  
fälschlicherweise der Beschilderung 
zum Campus TU Lichtwiese zu folgen, 
sondern stets Richtung TU Stadtmitte.

Am Darmstadtium - das Kon-
gresszentrum, das 
aufgrund seiner Ar-
chitektur kaum zu 
verfehlen ist - muss 
man rechts in die Ale-
xanderstraße abbie-
gen. Auf der rechten 
Seite be�ndet sich 
die Einfahrt zu einem 
kostenp�ichtigen und 
zum Darmstadtium 
gehörigen Parkhaus. 
Fährt man stattdes-
sen weiter, kann man 
links in die Magda-
lenenstraße und da-
raufhin nochmals 

links in die Hochschulstraße abbiegen, 
um direkt zum alten Hauptgebäude zu 
gelangen. Besonders in den späten 
Nachmittagsstunden �ndet man rela-
tiv oft einen kostenlosen Parkplatz in 
der Hochschulstraße. Die Karte auf 
der letzten Seite enthält eine weitere 
kostenlose Parkmöglichkeit in der 
Pankratiusstraße.

How to �nd us

Der Wegweiser
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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln:

Wer mit der Bahn fährt, hat am 
Darmstädter Hauptbahnhof mehrere 
Möglichkeiten, um zu unserem Büro zu 
gelangen. Auf der Karte sind die Halte-
stellen Luisenplatz und Schloss einge-
zeichnet, wobei letztere näher am al-
ten Hauptgebäude liegt. Zum Schloss 
fahren die Busse F (Richtung Ober-
waldhaus), H (Richtung Alfred-Mes-
sel-Weg) und 
K (Richtung 
TU-Lichtwiese/
Mensa) sowie 
die Straßen-
bahn 3 (Rich-
tung Lichten-
bergschule) . 
Alternativ kann 
man mit der 
Straßenbahn 5 
(Richtung Kra-
nichstein) bis 
zum Luisen-
platz fahren.

Vom Lui-
senplatz oder 
vom Schloss 
aus ist unser 
Büro relativ 
schnell zu Fuß 
zu erreichen. 
Der Weg vom Luisenplatz ist auf die-
ser Seite rot markiert. Über den In-
nenhof des Schlosses gelangt man zu 
einer Fußgängerampel, die über die 
Zeughausstraße führt. Von dort sind 
das �Karo 5� und das Welcome Hotel, 

an dessen Eingang man vorbeilaufen 
muss, bereits zu sehen. Am Ende des 
Hotels läuft man bereits direkt auf den 
Eingang des Gebäudes S1|02 zu, des-
sen Eingang vor 18 Uhr auf jeden Fall 
geöffnet ist. Nach 18 Uhr kann der mit 
einem roten Punkt markierte Eingang 
des alten Hauptgebäudes (S1|03) ver-
wendet werden.

Vom Schloss aus gestaltet sich der 
Weg ähnlich einfach, denn die Halte-

stelle Schloss 
liegt direkt am 
Eingang zum 
Innehof des 
Schlosses, so-
dass sich die 
beiden Wege 
lediglich um 
den blau mar-
kierten Weg 
unterscheiden. 
Danach sind 
die Wege iden-
tisch.

Wer In-
fo rma t ionen 
zu genauen 
Abfahrtzeiten 
der Busse und 
Straßenbahnen 
benötigt, kann 
sich unter 

http://www.rmv.de informieren.

Luigi Bianco


